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wurde allerdings das Potenzial dieser Berufe zur Ver-
besserung der Chancen von Jugendlichen kontrovers dis-
kutiert (vgl. Kroll 2017b; Uhly/Kroll/Krekel 2011, S. 5f.). 

Insgesamt wurden im Berichtsjahr 2020 in den staatlich 
anerkannten Ausbildungsberufen mit einer Ausbildungs-
dauer von 24 Monaten 39.864 neue Ausbildungsverträge 
abgeschlossen. Damit ist der Neuabschlussanteil zwei-
jähriger Ausbildungsberufe an allen Berufen des dualen 
Systems erstmals seit 2010 wieder angestiegen (2019: 
8,4 % vs. 2020: 8,7 %) → Tabelle A5.4-3.102 Maßgeblich 
für den Anteilsanstieg ist der relativ moderate Rückgang 
der Neuabschlusszahlen in zweijährigen Berufen um 
-6,6 % im Vergleich zum Vorjahr (2019: 42.660 Neuab-
schlüsse), der damit deutlich unter dem Rückgang in 
allen dualen Ausbildungsberufen insgesamt lag (-9,3 %). 
Dies liegt auch am Beruf Verkäufer/-in, dessen Neuab-
schlusszahlen nahezu das Vorjahresniveau erreichten 
(2019: 21.360 vs. 2020: 21.279) und der in der Gruppe 

102 Alle Werte zu den zweijährigen Ausbildungsberufen beziehen sich aus-
schließlich auf die staatlich anerkannten dualen Ausbildungsberufe und 
die ehemaligen dualen Ausbildungsberufe in Erprobung; die Berufe nach 
Ausbildungsregelungen für Menschen mit Behinderung (nach § 66 BBiG 
bzw. § 42r HwO) sind nicht einbezogen.

der zweijährigen Berufe mehr als die Hälfte (53,4%) aller 
Neuabschlüsse ausmachte.

Der beschriebene Anteilsanstieg zeigte sich sowohl in den 
ostdeutschen (2019: 11,2 % vs. 2020: 11,5 %) als auch 
westdeutschen Bundesländern (2019: 8,0 % vs. 2020: 
8,2 %). Im Langzeitvergleich ist hierbei zu beachten, dass 
bis zum Jahr 2019 insbesondere in Ostdeutschland der 
Anteil zweijähriger Berufe deutlich rückläufig war. Im 
Jahr 2010 lag dieser noch bei 13,5 % (Westdeutschland: 
8,9 %). Ein maßgeblicher Grund für die – insbesondere 
in Ostdeutschland – deutlich rückläufige Entwicklung in 
den vergangenen Jahren dürfte sein, dass hier zweijäh-
rige Ausbildungsgänge häufig überwiegend öffentlich 
finanziert wurden (vgl. Uhly/Kroll/Krekel 2011) und 
in den letzten Jahren weniger dieser Ausbildungsplätze 
bereitgestellt wurden (vgl. Kroll 2017b). Diese stärkere 
öffentliche Finanzierung ist historisch gewachsen und 
sollte dem Aufbau der Wirtschaft in Ostdeutschland 
nach der Wende dienen (vgl. Granato/Ulrich 2013). Die 
außerbetrieblichen Ausbildungsplatzprogramme für 
„marktbenachteiligte“ Jugendliche gehörten seit Beginn 
der 1990er-Jahre zum Kernstück der Ausbildungsförde-
rung in Ostdeutschland (vgl. Berger u. a. 2007). 

Tabelle A5.4-3:  Neu abgeschlossene Ausbildungsverträge in zweijährigen Ausbildungsberufen1, Anzahl und Anteil 
an allen Neuabschlüssen, Bundesgebiet, West- und Ostdeutschland 2010 bis 20202 

Westdeutschland3 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020

Zweijährige Berufe4 41.043 41.676 40.554 37.233 36.588 36.087 35.274 35.676 36.174 34.719 32.232

Alle staatlich anerkannten Berufe4 461.646 474.801 463.278 445.464 438.579 437.541 431.778 436.842 442.152 434.442 391.605

Anteil in zweijährigen Berufen, in % 8,9 8,8 8,8 8,4 8,3 8,2 8,2 8,2 8,2 8,0 8,2

Ostdeutschland5 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020

Zweijährige Berufe4 11.454 9.981 9.096 7.887 7.767 7.725 7.410 7.884 8.127 7.941 7.632

Alle staatlich  
anerkannten Berufe4 85.047 79.398 75.348 70.209 70.230 69.936 69.435 70.575 71.760 71.007 66.324

Anteil in zweijährigen Berufen, in % 13,5 12,6 12,1 11,2 11,1 11,0 10,7 11,2 11,3 11,2 11,5

Bundesgebiet 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020

Zweijährige Berufe4 52.497 51.660 49.650 45.120 44.355 43.809 42.684 43.560 44.304 42.660 39.864

Alle staatlich 
anerkannten Berufe4 546.693 554.196 538.623 515.673 508.809 507.480 501.216 507.420 513.912 505.449 457.929

Anteil in zweijährigen Berufen, in % 9,6 9,3 9,2 8,7 8,7 8,6 8,5 8,6 8,6 8,4 8,7

1 Berufe mit 24 Monaten Ausbildungsdauer; ohne Berufe für Menschen mit Behinderung nach § 66 BBiG bzw. § 42r HwO.
2  Zur Zeitreihe ab 1993 bis 2008 s. BIBB-Datenreport 2010, Kapitel A5.4; im Datenreport 2010 fehlten die Neuabschlüsse des Berufs Berufskraftfahrer/-in, der bis ein-

schließlich des Jahres 2000 zweijährig war und jährlich seit 1983 ca. 0,1% der Neuabschlüsse ausmachte.
3 Westdeutschland ohne Berlin.
4 Ohne Berufe für Menschen mit Behinderung nach § 66 BBiG bzw. § 42r HwO; inklusive ehemalige Ausbildungsberufe in Erprobung nach § 6 BBiG bzw. § 27 HwO.
5 Ostdeutschland inklusive Berlin.

Quelle:  „Datenbank Auszubildende“ des Bundesinstituts für Berufsbildung auf Basis der Daten der Berufsbildungsstatistik der Statistischen Ämter des Bundes  
und der Länder (Erhebung zum 31. Dezember), Berichtsjahre 2010 bis 2020 (für Bremen mussten für das Berichtsjahr 2015 die Vorjahreswerte  
verwendet werden, da keine Datenmeldung erfolgte). Absolutwerte aus Datenschutzgründen jeweils auf ein Vielfaches von 3 gerundet;  
der Insgesamtwert kann deshalb von der Summe der Einzelwerte abweichen. Berechnungen des Bundesinstituts für Berufsbildung.            BIBB-Datenreport 2022


